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Chicago, die „Geburtsstadt der modernen Architektur“, liest sich wie ein offenes Buch der 
Architekturgeschichte. Die Metropole im mittleren Westen der USA lebte davon, wie in 
einem Palimpsest das Alte wegzuradieren und radikal Platz für Neues zu schaffen. Von dieser 
Dynamik zehrt Chicago bis heute und so entstanden in jeder Dekade bahnbrechende 
Bauwerke. Das Vertiefungsmodul untersucht die Architekturgeschichte der „windy city“ von 
der „Chicago School“ des späten 19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart, analysiert ihre 
Einbettung in die Stadtgeschichte und setzt sich mit ihren herausragenden Protagonisten 
wie Louis H. Sullivan, Daniel H. Burnham, Frank Lloyd Wright, Ludwig Mies van der Rohe, 
Bertrand Goldberg, SOM oder Jeanne K. Gang auseinander. Auf die theoretische 
Beschäftigung in Form von Referaten und Textlektüre folgt eine einwöchige Exkursion. 
 
Im Seminar „AK Architektur- und Kunstgeschichte 1“ (Leitung: Alex Lehnerer) geht es um 
Chicago und die moderne Veränderung der Metropole, welche weder auf institutioneller 
Planung noch basisdemokratischer Teilhabe, sondern auf der subversiven Energie Einzelner 
beruht. Ohne deren individuelle Initiativen wäre Chicago nur irgendeine Stadt unter vielen 
im Mittleren Westen. Ob Ingenieur, Ganove, Kapitän, Politiker, Immobilienentwickler oder 
Architekt, alle produzierten zweifelhafte Tatsachen, die in der Folge zur akzeptierten, oft 
gefeierten, aber heute unvorstellbaren Wirklichkeit der Stadt wurden.  
 
Das Seminar „AK Architektur- und Kunstgeschichte 2“ (Leitung: Margareth Otti-Wagner) ist 
den Wolkenkratzern von Louis H. Sullivan gewidmet, die eine neue Architektursprache 
einführten, von denen später aber viele der gewinnorientierten Stadtentwicklung zum Opfer 
fielen. Der Fotograf Richard Nickel dokumentierte in den 1960er Jahren viele der heute 
zerstörten Bauten und initiierte Proteste zu deren Erhaltung. Dadurch wurde die 
Aufmerksamkeit der Stadt und ihrer BewohnerInnen auf ihr architektonisches Erbe gelenkt 
und so viele frühe Bauten in Chicagos downtown erhalten. In der Lehrveranstaltung wird 
anhand dieser Aufnahmen von Chicago das Medium Fotografie als stadthistorisches 
Dokument und Medium des Architekturaktivismus analysiert.  
 
Die beiden Seminare werden in den Monaten März und April geblockt; die Exkursion nach 
Chicago (Leitung: Anselm Wagner, Alex Lehnerer) findet von 30. April bis 7. Mai 2023 statt. 
Im Rahmen der Exkursion sollen die wichtigsten Bauten im Zentrum und den Außenbezirken 
von Chicago, ausgewählte Architekturbüros, die Architekturfakultät der University of Illinois 
at Chicago sowie das Art Institute – eine der bedeutendsten Kunstsammlungen der USA – 
besucht werden. Außerdem steht eine Fahrt zu Mies van der Rohes Farnsworth House in 
Plano auf dem Programm. 


